


Bei der 99% - Initiative bitte genau lesen! 
 
Die 99%-Initiative «Löhne entlasten, Kapital gerecht besteuern» hat viele Feinde. Sie sei zu 
schwammig, zu radikal, schade dem Mittelstand, den KMUs, den innovativen Schweizer Start 
Ups usw. Bei genauerem Lesen zeigt sich: Der Initiativetext ist ein Verfassungsartikel und 
entsprechend offen formuliert. Erst beim Aushandeln des dazugehörigen Gesetzes wird im 
Parlament im langen Hin und Her um Definitionen, Zahlen, Grenzwerte etc. gefeilscht. (Und 
sollte ein Wunder geschehen und die Initiative angenommen werden, dann zöge ihr mit 
Sicherheit das heutige Parlament sämtliche «radikalen» Zähne aus).  
Präzisierungen stehen hier in den Fussnoten und im Argumentarium. Dort steht, was unter 
Kapitaleinkommen verstanden wird, wie hoch es gegenüber den Löhnen besteuert würde, 
ab welcher Höhe müsste wer zahlen und was mit dem – vielen – Geld für die Gesellschaft als 
Ganzes finanziert werden könnte. Aber eben, das Schweizer Stimmvolk und vielleicht auch 
einige seiner gewählten Vertreter müssten sich Mühe geben wollen, genau zu lesen, wie es 
ja eigentlich unsere direkte Demokratie von uns verlangt. 
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